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Entwurf für Fraktion 

 

Antrag: Feuerwehrinformationssysteme Einsatzleitungen 

Der Kreisausschuss wird gebeten, beim Hessischen Innenministerium darauf hinzuwirken, 

dass die Informationssysteme, welche die Einsatzleitungen der Feuerwehr auf den 

unterschiedlichen Ebenen nutzen, harmonisiert werden. 

Begründung: 

Das Land Hessen, vertreten durch das Innenministerium, ist für die Feuerwehr zuständig. In 

der Feuerwehr gibt es hierarchisch aufgebaut  zentrale Rettungsleitstellen (RTK), örtliche 

Leitstellen auf den Einsatzleitwagen ELW 1 (Gemeindebrandinspektor) und überörtliche 

Leitstellen auf dem ELW 2 (Kreisbrandinspektor, KBI). Auf den örtlichen Leitstellen 

(Fahrzeugen) sind alle Informationen gespeichert und auch in Papierform hinterlegt, die für 

die örtliche Feuerwehr bei ihren Einsätzen von Bedeutung und für die Einsatzbewältigung 

notwendig sind. Diese Informationen müssen aktuell gehalten und fortgeschrieben werden. 

Normalerweise sind hierfür ehrenamtliche Feuerwehrkameradinnen und 

Feuerwehrkameraden zuständig. Diese Informationen helfen den örtlichen Feuerwehren bei 

Einsätzen sehr. 

Bei größeren Feuerwehreinsätzen übernimmt der KBI die Einsatzleitung mit seinem ELW 2, 

bei noch größeren Schadensereignissen die jeweils nächsthöhere Instanz. Parallel dazu 

halten die Rettungsleistellen Informationen vor. Der RTK grenzt an andere Kreise und bei 

überörtlichen Einsätzen muss gewährleistet sein, dass die herbeigerufenen Kräfte auf 

gleiche Informationen zurückgreifen können. Hier besteht erheblicher 

Harmonisierungsbedarf, der von ehrenamtlichen Kräften nicht geleistet werden kann. Alle 

Daten sollten nur einmal erfasst und gepflegt werden, auf die dann alle zugreifen können. 

Gerade in Zeiten, in denen im ländlichen Raum immer weniger Feuerwehrkameradinnen und 

Feuerwehrkameraden zur Verfügung stehen und die Tagesalarmbereitschaft auch bei 

größeren freiwilligen Feuerwehren ein Problem darstellt, muss alles durch die 

hauptamtlichen Kräfte unternommen werden und Hintergrundarbeiten für Einsätze zeitnah 

erledigt werden. Das geht natürlich nur gemeinsam, aber die örtliche Feuerwehr trägt 

jeweils die Hauptlast und muss entlastet werden. Dem Land kommt hier eine herausragende 

Funktion zu, denn die Informationssysteme müssen standardisiert und aktuell sein. 


